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Ki-Go Materialien 

Durch die Bibel in einem Jahr 
Wochen 21-30 

Hier ist jetzt die Gelegenheit, um mit der „Gottes 
einzigartige Geschichte — Kinder-Bilder-Bibel“                         
Schritt für Schritt Gottes Heilsplan im Kindergottes-
dienst zu entdecken. Dieses Programm folgt mit 45 
Lektionen ein Jahr lang der Kinderbibel. Du findest 
hier Fragen-Vorschläge, Gebete, Merkverse, Bilder, 
Lieder und Bastelideen.  

Dieses Programm ist für 3-8-jährige Kinder geeignet 
und kann flexibel eingesetzt werden je nach zur            
Verfügung stehender Zeit. 

Text: Judith Hickel    

Übersetzt ins Deutsche: Bianca 
Hopcraft und Wendla Weih 

Die Redaktion:  Sigrid Hoffmeister 



 

SEITE 2 
©2013 bibelfuerkinder 

Inhalt 

 

Wie funktioniert es? .................................................. 3 

Ideen zum Auswendiglernen eines Merkverses ......... 4 

Poster Leitgedanken .................................................. 5 

Posterblätter ............................................................. 6 

Woche 21—Teil 11a .................................................. 16 

Woche 22—Teil 11b .................................................. 22 

Woche 23—Teil 12 .................................................... 25 

Woche 24—Teil 13 .................................................... 29 

Woche 25—Teil 14 .................................................... 36 

Woche 26—Teil 15a .................................................. 40 

Woche 27—Teil 15b .................................................. 43 

Woche 28—Teil 16a .................................................. 46 

Woche 29—Teil 16b .................................................. 51 

Woche 30—Teil 17a .................................................. 54 

BÜCHER/MATERIAL FÜR DIE KIGO MITARBEITER: 
 

Wem es beängstigend scheint, die gesamte Bibel von Anfang bis Ende 

abzudecken, dem könnten die folgenden Bücher und Materialien             

helfen.  „Gottes Plan – kein Zufall“ von Vaughan Roberts (3L Verlag) ist 

ein hervorragendes Buch, dass klar verständlich erklärt, wie die Bibel 

zusammenpasst. „Die Bibel in 10“ (E21) ist eine Bibelarbeiten Reihe für 

Erwachsene, die das gleiche Programm wie dieses KiGo Material               

verwendet.  Als erste und auch letzte Vorbereitung ist jedoch zu              

empfehlen  die „Gottes einzigartige Geschichte“ Kinder-Bilder-Bibel (3L 

Verlag) durchzulesen. Das bietet einerseits einen prägnanten, grund-

legenden Bibelüberblick und andererseits hilft es das aus anderen             

Büchern und Materialien Gelernte wieder in einen für Kinder                      

verständlichen inhaltlichen und sprachlichen Kontext zu bringen.  

http://3lverlag.de/cms/website.php?id=/de/index/3linfo/verlagsprogramm/sachbuecher/gottesplan.htm
http://www.evangelium21.net/ressourcen/die-bibel-in-10
http://www.3lverlag.de/xtshop/product_info.php?info=p289_Gottes-einzigartige-Geschichte.html
http://www.3lverlag.de/xtshop/product_info.php?info=p289_Gottes-einzigartige-Geschichte.html


 
Einstieg 
Dieser Teil soll die Gruppe auf das Thema einstimmen.  Es sind Vorschläge, die 
man auch weglassen kann, vor allem wenn die Zeit knapp ist. 
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Wie funktioniert es? 

Fragen 
In diesem Teil schlagen wir Fragen vor, die sich auf den Abschnitt aus der Kinder-
Bibel beziehen, um sicherzustellen, dass die Kinder die Geschichte verstanden 
haben. Aber man kann natürlich frei entscheiden, wie man seine Gruppe zur 
Vertiefung ansprechen oder beteiligen will.  Wenn die Kinder eine Antwort nicht 
wissen, kannst du sie geben und dann auf die Stelle hinweisen, wo du sie                 
gefunden hast. Vielleicht wissen die Kinder eine Antwort von einer anderen           
Bibel (z.B. den Namen des Baumes mitten im Garten).  Es kommt in erster Linie 
darauf an, dass die Kinder Gelegenheit haben, sich zu beteiligen an der                        
Ausarbeitung der Geschichte und dass du die Hauptpunkte unterstreichst. 
 

Für sehr kleine Kinder kann man auch einfachere Fragen stellen wie z. B.: Wer 
sind die Personen? Was haben sie an? usw.   

Hauptaussage 
Hier steht die Hauptaussage des gelesenen Abschnitts, gefolgt von einer 
möglichen Anwendung. Damit möchten wir den Kindern helfen, die Wahr-
heit auf sich persönlich zu beziehen. Um keine absoluten Regeln aufzustellen 
oder zu moralisieren, sind diese Aussagen möglichst allgemein gehalten und 
wollen Anstoß sein für die Kinder zum Weiterdenken. 
 

Es empfiehlt sich, die Kinder aufzufordern, die Aussage einige Male zu                    
wiederholen, um sicherzugehen, dass sie den Kern der Geschichte                           
verstanden haben. 

Gebet 
In diesem Kasten werden ein paar Vorschläge gemacht, wie die Kinder als Antwort 
auf das, was sie aus der Bibel Gehörte haben, beten können. 

Lesen Gottes einzigartige Geschichte 

Dies ist der Abschnitt aus der Kinder-Bilder-Bibel für die jeweilige Lektion. 

Gebet 

Hier findest du einen                
Vorschlag, wie man vor dem 
Bibellesen beten könnte. Du 
kannst natürlich Veränder-
ungen vornehmen. Für            
jüngere Kinder ist es jedoch            
hilfreich, etwas zu haben,            
das sie auswendig lernen             
können, damit sie mit-               
machen können und dabei 
lernen, wie man betet. 

Merkvers   
Die Verse wurden der „Gute 
Nachricht“- Bibel entnom-
men. 
 

Auf den folgenden Seiten 
sind einige Vorschläge, die 
beim Auswendiglernen  
helfen sollen. Jeder kann 
aber natürlich selbst kreativ 
werden. 
 

Lied   
Die verwendeten Lieder 
stammen von der CD „In die 
Bibel eintauchen“  

Poster 
Während des Zeitraums dieses KiGo Programms wird ein zehnteiliges Poster zu-
sammengesetzt, wobei jedes Einzelteil aus einem Bild und einem Kernpunkt          
besteht. Das soll die Reihenfolge und den Zusammenhang der behandelten Bibel-
geschichten veranschaulichen.  Außerdem dient es als Zeitstrahl und hilft beim 
Wiederholen vorangegangener Geschichten.  Auf Seite 5 ist eine Zusammen-
fassung der Kernpunkte auf den einzelnen Postern.  

Basteln 
Hier findest du Bastel-
vorschläge. 
 

Kleinere Kinder brauchen              
beim Basteln manchmal noch 
Hilfe. Deshalb empfiehlt es           
sich bei Bastelarbeiten mit            
mehreren Schritten schon           
etwas vorzubereiten, um es         
leichter für die Kleinen zu                
machen, z. B. Einzelteile            
schon davor auszuschneiden 
oder auf einfachere Deko           
Möglichkeiten zurückzu-
greifen (wie etwa breite               
Papierstreifen, usw. statt 
Sand oder Glitzerstaub). 



 
Luftballon-Volleyball  

Die Kinder stehen in Teams oder Pärchen und pritschen sich den 
Ballon gegenseitig zu. Wer den Ballon wegpritscht, sagt dabei den 
Merkvers mit der Versangabe auf.  

  

Ein Blatt nach dem anderen wegnehmen 

Jedes Wort des Verses wird einschließlich der Versangabe auf ein 
separates Blatt Papier geschrieben. Die Blätter werden an die 
Wand geklebt und die Kinder sagen den Vers vier- oder fünfmal 
zusammen auf. Dann wird immer ein Wort weggenommen, bis 
sie den Vers – hoffentlich – auswendig aufsagen können. 

 

Bewegungen  

Denk dir unterschiedliche Bewegungen zu dem Vers aus. 

  

Würfelspiel  

Der Würfel wird geworfen und der Vers jedes Mal aufgesagt, 
während man Folgendes tut:   
  

1.  Hüpfen  

2.  Augen schließen  

3.  Springen  

4.  Hinlegen  

5.  Wer gewürfelt hat, darf sich eine Aktion ausdenken   

6.  Nur der linke Fuß und die rechte Hand berühren den Boden  
  

Durch Wiederholungen werden die Kinder den Vers besser aus-
wendig lernen können. 

  

Ballwerfen  

Die Kinder stehen sich paarweise gegenüber und werfen sich 
einen Ball zu. Der Vers wird jedes Mal aufgesagt, bevor man den 
Ball wirft. Danach tritt der Werfer einen Schritt zurück.  

Für einen Innenraum ist ein Softball oder ein Kirschkernkissen 
besser geeignet. 
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Ideen zum Auswendiglernen eines Merkverses   



 
 

1. Gott, der König, schuf alles 
Gott, der König, hat die Welt und die Menschen geschaffen, die in einem            
wunderschönen Garten für immer als seine Freunde leben sollten. 
 

2. Adam und Eva gehorchten Gott nicht – alles wird zerstört 
Aber Adam und Eva, die Menschen, die Gott geschaffen hatte, gehorchten 
Gott, ihrem König, nicht (Sünde), was alles zerstört hat. Sie mussten den          
Garten verlassen und konnten nicht mehr für immer Gottes Freunde sein. 
 

3. Abraham und drei Versprechen 
Gott hatte aber einen Plan, wie er das Problem der Sünde lösen würde. Er gab 
Abraham ein großes Versprechen: Nachkommen, Segen und Land. Eines Tages 
würde Gottes Volk wieder als Freunde des Königs an einem Ort leben, den er 
ihnen geben würde. 
 

4. David, König von Gottes Volk 
Als David als König über Gottes Volk herrschte, lebte das Volk Israel in dem        
Land, das Gott ihnen gegeben hatte und gehorchte Gott, dem König. Sie waren 
glücklich (oder gesegnet)! Gott gab David ein weiteres Versprechen: Ein ewiger 
König sollte aus seiner Familie kommen. 
 

5. Salomo versteht es völlig falsch 
Als Davids Sohn Salomo König war, lebte Gottes Volk an dem Ort, den Gott 
ihnen gegeben hatte und sie waren glücklich (oder gesegnet) und sie waren 
auch ein Segen für die umliegenden Völker. War Salomo dann also der              
versprochene ewige König?! Nein, es konnte nicht Salomo sein, denn er              
gehorchte Gott nicht (Sünde) und die folgenden Könige waren noch viel            
schlimmer. Gottes Volk musste deshalb das Land verlassen und hatte keinen 
König mehr. 
 

6. Ungehorsam & Gottes Versprechen 
Aber was war aus Gottes Versprechen geworden? Gott bestraft Ungehorsam, 
aber er hält alle seine Versprechen. Die Propheten (Gottes Boten) erinnerten 
das Volk immer wieder daran, dass Gottes Versprechen in Erfüllung gehen          
würden.  
 

7. Der König kommt! 
Gott hat sein Versprechen gehalten, als er den ewigen König in die Welt             
gesandt hat: seinen Sohn Jesus. (Das feiern wir an Weihnachten.) 
 

8. Der Tod des Königs 
Solange das Problem der Sünde nicht geklärt war, konnten die Menschen nicht 
Gottes Freunde sein. Aber um das schreckliche Problem der Sünde zu lösen       
und unsere Schuld wegzunehmen, ist Jesus am Kreuz gestorben! 
 

9. Jesus ist auferstanden, Jesus ist König 
Jesus blieb jedoch nicht tot. Er ist auferstanden, er ist der ewige König. Wenn 
wir Jesus, dem König, folgen, dann gehören wir zu Gottes Volk und sind Gottes 
Freunde.  
 

10.  Gottes Volk wieder an Gottes Ort 
Eines Tages wird Jesus zurückkommen und uns an einen wunderbaren, neuen 
Ort bringen, wo alle glücklich (oder gesegnet) sein werden. Gottes Volk wird 
dort FÜR IMMER mit Gott als seinem König leben! 
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Poster Leitgedanken   
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1. Gott, der König, schuf alles 
 

Gott, der König, hat die Welt und die Menschen geschaffen, die dort in einem 
wunderschönen Garten für immer als seine Freunde leben sollten. 

 

„Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ (1. Mose 1,1) 
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2. Adam und Eva gehorchten Gott 

nicht – alles wird zerstört 

Aber Adam und Eva, die Menschen, die Gott geschaffen hatte, gehorchten 
Gott, ihrem König, nicht (Sünde), was alles zerstört hat. Sie mussten den  

Garten verlassen und konnten nicht mehr für immer Gottes Freunde sein. 
Wir alle sündigen.  Das hindert uns daran, mit Gott befreundet zu sein.  

 

„Durch … Adam hielt die Sünde in der Welt Einzug und durch            
die Sünde der Tod ...“ (Römer 5,12) 
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3. Abraham und drei Versprechen 
 

Gott hatte aber einen Plan, wie er das Problem der Sünde lösen würde. Er gab 
Abraham ein großes Versprechen: Nachkommen, Segen und Land. Eines Tages 

würde Gottes Volk wieder als Freunde des Königs an einem Ort leben,  
den er ihnen geben würde. 

 

„Alle Völker der Erde werden Glück und Segen Erlangen …“ (1. Mose 12,3)  
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4. David, König von Gottes Volk 
 

Als David als König über Gottes Volk herrschte, lebte das Volk Israel in dem 
Land, das Gott ihnen gegeben hatte und gehorchte Gott, dem König.              

Sie waren glücklich (oder gesegnet)! Gott gab David ein weiteres Versprechen:                                     
Ein ewiger König sollte aus seiner Familie kommen. 

 

„Dein Thron wird für alle Zeiten feststehen!“ (2. Samuel 7,16) 
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5. Salomo versteht es völlig falsch 
 

Als Davids Sohn Salomo König war, lebte Gottes Volk an dem Ort, den Gott  ihnen 
gegeben hatte, und sie waren glücklich (oder gesegnet) und sie waren auch ein     

Segen für die umliegenden Völker. War Salomo dann also der versprochene ewige 
König?! Nein, es konnte nicht Salomo sein, denn er gehorchte Gott nicht (Sünde), 

und die folgenden Könige waren noch viel schlimmer. Gottes Volk musste            
deshalb das Land verlassen und hatte keinen König mehr. 

 

„Salomo … hatte sich vom HERRN abgewandt.                                         
Deshalb wurde der HERR zornig auf Salomo.“ (1. Könige 11,9) 
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6. Ungehorsam & Gottes Versprechen 

Aber was war aus Gottes Versprechen geworden? Gott bestraft Ungehorsam, aber 
er hält alle seine Versprechen. Die Propheten (Gottes Boten) erinnerten das Volk 

immer wieder daran, dass Gottes Versprechen in Erfüllung gehen würden.  
 

 „… ich will bei ihnen wohnen und ihr Gott sein                                              
und sie sollen mein Volk sein.“ (Hesekiel 37,27) 
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7. Der König kommt! 
 

Gott hat sein Versprechen gehalten, als er den ewigen König in die Welt       
gesandt hat: seinen Sohn Jesus. (Das feiern wir an Weihnachten.) 

 

„… Dem sollst du den Namen Jesus geben, denn er wird sein Volk von 
ihren Sünden retten.“ (Matthäus 1,21) 
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8. Der Tod des Königs 
 

Solange das Problem der Sünde nicht geklärt war, konnten die Menschen 
nicht Gottes Freunde sein. Aber um das schreckliche Problem der Sünde zu 

 lösen und unsere Schuld wegzunehmen, ist Jesus am Kreuz gestorben! 
 

„Christus ist der Sünden wegen … gestorben, …                                    
um euch zu Gott hinzuführen.“ (1. Petrus 3,18) 
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9. Jesus ist auferstanden,                 

Jesus ist König 
 

Jesus blieb jedoch nicht tot. Er ist auferstanden, er ist der ewige König.  
Wenn wir Jesus, dem König, folgen, dann gehören wir zu Gottes Volk  

und sind Gottes Freunde.  
 

„Gott hat Jesus auferweckt …“ (Apostelgeschichte 2,32) 
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10. Gottes Volk ist wieder an            

Gottes Ort 

Eines Tages wird Jesus zurückkommen und uns an einen wunderbaren, neuen 
Ort bringen, wo alle glücklich (oder gesegnet) sein werden. Gottes Volk wird 

dort FÜR IMMER mit Gott als seinem König leben! 

 

„In der Stadt wird es nichts mehr geben,                                                       
was unter dem Fluch Gottes steht.“ (Offenbarung 22,3) 



 
Einstieg 
Leg eine Decke oder ein Handtuch über den Kopf eines Kindes, so dass es nichts mehr            
sehen kann, und bitte es zu warten. Sieh, wie lang es dauert, bis es  nachfragt, wie lang es 
warten soll. Sag immer wieder „ein paar Minuten noch“, bis es nicht mehr warten kann.  

Erkläre, dass es schwer ist zu warten, aber dass es nur eine oder zwei Minuten waren. 
Gottes Volk musste ganze 70 Jahre warten, bis es wieder nach Hause -gehen durfte.  

TEIL A 
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Teil 11: Gottes Versprechen bleibt bestehen 

 Lesen: Gottes einzigartige Geschichte, S. 205-213 

Fragen 

206/207: Hatte Gott sein Volk vergessen? Nein, er sprach zu ihnen durch seine 
Propheten/Boten.  

208/209: Siehst du die Unterschiede zwischen den beiden Frauen?  Die eine ist 
wütend und ballt die Fäuste. Die andere ist glücklich und dankt Gott.  Was            
zeigen die Bilder? Dass Gott die Herzen der Menschen verändern wird. Was ist 
noch in dem Bild zu sehen, das eines Tages passieren wird? Der Tempel, der            
zerstört wurde, wird wieder aufgebaut.  

210/211: Kannst du den versprochenen König wieder sehen? Ja. Worauf steht 
er? Auf der Welt. Dieser König wird die Welt ewig regieren. Erinnerst du dich an 
das Versprechen an König David? (S. 164/165) Was wird in 70 Jahren passieren? 
Israel wird in das verheißene Land zurückkehren.  

212/213: Sind 70 Jahre eine lange Zeit? Eine ganze Lebenszeit. Wie kam Daniel 
darauf, Gott zu fragen, ob sie wieder zurückkehren dürften? Weil die Worte der 
Propheten alle in Gottes heiliges Buch aufgeschrieben waren, damit sich sein          
Volk an sie erinnern konnte. Siehst du, wie Daniel das Pergamentpapier hält? 
Hörte Gott Daniels Gebet? JA! 

Hauptaussage 
Gott bestraft Ungehorsam, aber er hält seine Versprechen. 

 Meine Sünde kann Gottes Versprechen nicht ändern. Aber meine                     
Sünde gefällt Gott nicht.  

Merkvers Hesekiel 37,27  

„… ich will bei ihnen wohnen 
und ihr Gott  sein und sie sol-
len mein Volk sein.“  

Lied  Hesekiel  

Gebet 
Dankt Gott, dass er Daniels Gebet erhörte und dass er seine Versprechen hält,             
trotz unserer Sünde.  

Poster Wiederholen 
6. Ungehorsam & Gottes Versprechen  
Aber was war aus Gottes Versprechen geworden? Gott  bestraft  Ungehorsam, 
aber er hält alle seine Versprechen. Die Propheten (Gottes Boten) erinnerten das 
Volk immer wieder daran, dass Gottes Versprechen in Erfüllung gehen würden. 
 

Das Volk war aus dem Land (das Pfeil) vertrieben worden, weil sie Gott nicht  
gehorcht hatten. (durchgestrichene Krone)  Aber siehst du Gottes                                 
Versprechen?  Sie werden in Erfüllung gehen. 

Basteln 
Daniel betet 

Jedes Kind malt mit Wachs-
stiften ein Bild, auf dem                
Daniel betet (S.212). Wenn 
die Kinder damit fertig sind, 
können sie das ganze Blatt 
dünn mit Wasserfarbe                   
übermalen. So entsteht ein                    
Hintergrund für das vorher          
Gemalte. Wenn die Farbe           
getrocknet ist, können die            
Kinder die Hauptaussage auf 
das Bild kleben. (Je nachdem, 
wie schnell die Bilder                    
trocknen, können sie ihre            
Kunstwerke entweder am         
Ende der Stunde oder in der 
nächsten Woche mit-
nehmen.) Es empfiehlt sich, 
dickes Papier oder Karton zu 
verwenden. 

Poster basteln 

Die Kinder dürfen das Poster 
(S.19) ausmalen oder die            
Posterstücke (S.20) aus-
malen, ausschneiden und auf 

Gebet 

Himmlischer Vater,  
wir danken dir, dass du                  
durch dein Wort, die Bibel, 
zu uns sprichst.  Bitte schenk 
uns jetzt offene Ohren und 
offene Herzen, wenn wir 
dein Wort lesen.   
In Jesu Namen,  Amen. 



Hesekiel 

 

Ich will bei ihnen wohnen und ihr Gott sein.  

Sie sind immer mein Volk, ob groß oder klein. 
 
Ich will bei ihnen wohnen und ihr Gott sein.  

Sie sind immer mein Volk, ob groß oder klein. 
 
Das sagte Gott durch Hesekiel 
Das sagte Gott in der Bibel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
  
  

Text © 2012 Judith Hickel & Björn Kowalewsky  
Musik © 2014 Judith Hickel und Philip Percival 
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Gott hörte Daniels Gebet. Gott bestraft Ungehorsam, aber er hält seine Versprechen. 

 

Gott hörte Daniels Gebet. Gott bestraft Ungehorsam, aber er hält seine Versprechen. 

 

Gott hörte Daniels Gebet. Gott bestraft Ungehorsam, aber er hält seine Versprechen. 

 

Gott hörte Daniels Gebet. Gott bestraft Ungehorsam, aber er hält seine Versprechen. 

 

Gott hörte Daniels Gebet. Gott bestraft Ungehorsam, aber er hält seine Versprechen. 

 

Gott hörte Daniels Gebet. Gott bestraft Ungehorsam, aber er hält seine Versprechen. 

 

Gott hörte Daniels Gebet. Gott bestraft Ungehorsam, aber er hält seine Versprechen. 

 

Gott hörte Daniels Gebet. Gott bestraft Ungehorsam, aber er hält seine Versprechen. 



©2013 bibelfuerkinder 

Aber was war aus Gottes Versprechen geworden? Gott bestraft Ungehorsam, aber 
er hält alle seine Versprechen. Die Propheten (Gottes Boten) erinnerten das Volk 

immer wieder daran, dass Gottes Versprechen in Erfüllung gehen würden.  
 

 „… ich will bei ihnen wohnen und ihr Gott sein  
und sie sollen mein Volk sein.“ (Hesekiel 37,27) 

6. Ungehorsam & Gottes Versprechen 
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Poster basteln: 

Die Kinder dürfen die Posterstücke ausmalen, ausschneiden und auf die nächste Seite kleben. 
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Aber was war aus Gottes Versprechen geworden? Gott bestraft Ungehorsam, aber 
er hält alle seine Versprechen. Die Propheten (Gottes Boten) erinnerten das Volk 

immer wieder daran, dass Gottes Versprechen in Erfüllung gehen würden.  
 

 „… ich will bei ihnen wohnen und ihr Gott sein  
und sie sollen mein Volk sein.“ (Hesekiel 37,27) 

6. Ungehorsam & Gottes Versprechen 



 
Einstieg 
Erinnerst du dich an den Tempel, der mit viel Gold gebaut wurde? Wäre er noch 
genau so gut, wenn er aus Ziegelsteinen gebaut worden wäre?  

Heute werden wir sehen, was passierte, als der neue Tempel gebaut wurde.  

TEIL B 
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Teil 11: Gottes Versprechen bleibt bestehen 

 Lesen: Gottes einzigartige Geschichte, S. 214-221 

Fragen 

214/215: Was sagte Hesekiel, was passieren würde? (S. 208) Dass der Tempel 
wieder aufgebaut werden würde. Was tun all diese verschiedenen Menschen? 
Holz schlagen, Gardinen nähen, streichen usw. Sie bauen den Tempel wieder 
auf.  

216/217: Was tun die Leute hier? Sie feiern Gott.   

218/219: Was tun die Menschen hier? Sie weinen. Warum sind sie traurig? Sie 
erinnern sich an den großartigen Tempel Salomos und sie wissen, dass es nie          
wieder so sein wird. 

220/221: Wo ist Gottes Volk jetzt? Im Tempel, weil man den Altar und das Blut 
und die Tiere zum Opfern sehen kann. Sie sind in Gottes Haus, aber worauf              
warten sie? Auf Gottes ewigen König. 

Hauptaussage 
Gottes Volk kehrt zurück in das Land und baut den Tempel wieder auf. Aber 
es ist nicht so wie damals, und die Leute warten auf den verheißenen König.  

 Ich muss nicht länger auf den verheißenen König warten sondern kann 
ihm nachfolgen - König Jesus! 

Merkvers Hesekiel 37,27  

„… ich will bei ihnen wohnen 
und ihr Gott  sein und sie             
sollen mein Volk sein.“  

Lied  Hesekiel  
Gebet 
Dankt Gott, dass wir nicht länger auf den verheißenen König warten müssen 
sondern ihm nachfolgen können - König Jesus! 

Gebet 

Himmlischer Vater,  
wir danken dir, dass du                  
durch dein Wort, die Bibel, 
zu uns sprichst.  Bitte schenk 
uns jetzt offene Ohren und 
offene Herzen, wenn wir 
dein Wort lesen.   
In Jesu Namen,  Amen. 

Poster Wiederholen 
Auf die Erfüllung welchen Versprechens wartet das Volk schon ganz ungeduldig?  
Auf Gottes ewigen König. 

Basteln 
Der ewige König 

Die Kindern dekorieren das 
Blatt mit dem Ewigen König 
(S.24). Möglichkeiten wären:  
Glitzerklebstoff, Gold-  und 
Silber-Gel-Stifte, Stern-
Sticker,Goldpapier-Streifen, 
Lametta-Stücke usw. 



Hesekiel 

 

Ich will bei ihnen wohnen und ihr Gott sein.  

Sie sind immer mein Volk, ob groß oder klein. 
 
Ich will bei ihnen wohnen und ihr Gott sein.  

Sie sind immer mein Volk, ob groß oder klein. 
 
Das sagte Gott durch Hesekiel. 
Das sagte Gott in der Bibel. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
  
  

Text © 2012 Judith Hickel & Björn Kowalewsky  
Musik © 2014 Judith Hickel und Philip Percival 
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Der ewige König wird kommen! 



 
Einstieg 
Beginne zum Einstieg ein paar Fragen zu stellen, wie sie auf einem Fragebogen für 
eine Volkszählung zu finden sind. 

Heute werden wir über eine sehr große Volkszählung hören.   

SEITE 25 
©2013 bibelfuerkinder 

Teil 12: Viele stille Jahre 

 Lesen: Gottes einzigartige Geschichte, S. 223-235 

Fragen 

224/225: Spricht Gott jetzt zu den Menschen? Nein, nicht ein einziges Wort.  

226/227: Dauerte das eine lange Zeit? Jahre, Hunderte von Jahren! War Israel 
noch eine große Nation? Nein, die anderen Nationen waren groß, stark und 
mächtig. Wer regierte über Gottes Volk? Andere Länder.  

228/229: Wie dachte Kaiser Augustus, dass er allen Menschen erzählen                  
könnte, wie toll er war? Indem er alle Menschen in seinem Reich zählen ließe. 
Weißt du, wie man das nennt? Eine Volkszählung.  

230/231:  Sieht der Kaiser wichtig aus? Ja. Sieh dir sein Schloss an. Da sind           
Menschen, die sich vor ihm verbeugen und er hat einen lilafarbenen Umhang 
um.  

232/233: Was macht Gott? Er hat vor, wieder mit seinem Volk zu reden nach 
all den stillen Jahren und sein Versprechen an Abraham zu erfüllen. (S. 63)           
Was passiert auf dem Bild auf Seite 232? Da ist eine Frau, die überrascht ist, 
einen Engel zu sehen.  Vielleicht wird dir die nächste Seite helfen, dich an die 
Geschichte zu erinnern.  

234/235: Wie sieht der Kaiser in dem Bild aus? Er sieht stolz und arrogant aus 
mit seiner Nase nach oben. Will Gott etwas Stolzes und Arrogantes machen? 
Nein, er will etwas mit viel Demut tun. Was hat er vor? Er will den ewigen            
König, den er versprochen hatte, als Baby in die Welt senden. Weißt du, wer          
die Frau auf Seite 235 ist? Das ist Maria. Also, wer ist die Frau auf Seite 232?          
Das ist auch Maria, als der Engel ihr erzählte, dass sie Gottes Sohn gebären 
wird.  

Hauptaussage 
Nach vielen stillen Jahren spricht Gott wieder zu seinem Volk durch seinen             
Sohn!  

 Gott spricht durch seinen Sohn Jesus und ich muss ihm zuhören.  

Merkvers Matthäus 1,21 

„… Dem sollst du den Namen 
Jesus geben, denn er wird 
sein Volk von ihren Sünden 
retten.“  

Lied  Weihnachten feiern  

Gebet 
Dankt Gott, dass er sich bereit machte, mit seinem Volk und auch mit uns auf so 
eine unglaubliche Weise zu reden, durch seinen Sohn Jesus.  

Basteln 
Maria und der Engel Gabriel 

Drucke für alle Kinder Seite 
28 aus und schneide die               
Schablonen aus. Die Kinder 
übertragen dann die                   
Schablonen auf das Bastel-
papier und dekorieren die 
Figuren. Biegt Maria und den 
Engel zu einem Kegel und           
heftet die Enden mit einem 
Tacker zusammen. Klebt an 
den beiden Figuren mit einer 
Heißklebepistole je eine            
kleine Styroporkugel als Kopf 
an. Verseht die Köpfe mit             
Haaren (Wolle) und malt              
jedem ein Gesicht. Klebt im 
Anschluss die Flügel auf den 
Rücken des Engels.  

Erinnere die Kinder daran, 
dass der Engel Gabriel                  
männlich ist! (Das könnte              
helfen, damit auch die Jungs 
mitbasteln!)  

Gebet 

Himmlischer Vater,  
wir danken dir, dass du 
durch dein Wort, die Bibel, 
zu uns sprichst.  Bitte schenk 
uns jetzt offene Ohren und 
offene Herzen, wenn wir 
dein Wort lesen.   
In Jesu Namen,  Amen. 

Poster Wiederholen 
Und welches Versprechen wird als nächstes in Erfüllung gehen? Gottes ewiger            
König wird auf die Welt kommen. 



Weihnachten feiern 
 
Maria ging mit Josef nach Bethlehem,                        
Bethlehem, Bethlehem.  
Maria ging mit Josef nach Bethlehem.  
Das feiern wir an Weihnachten.  
 
Jesus Christus kam zur Welt, kam zur Welt,             
kam zur Welt. 
Jesus Christus kam zur Welt. 
Das feiern wir an Weihnachten. 
 
Die Weisen kamen und beteten ihn an, beteten 
ihn an, beteten ihn an. 
Die Weisen kamen und beteten ihn an. 
Das feiern wir an Weihnachten. 
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Die Hirten sagten: „Der König ist hier, der König 
ist hier, der König ist hier.“ 
Die Hirten sagten: „Der König ist hier.“ 
Das feiern wir an Weihnachten. 
 
Die Engel sangen: „Ehre sei Gott, Ehre sei Gott, 
Ehre sei Gott.“ 
Die Engel sangen: „Ehre sei Gott.“ 
Das feiern wir an Weihnachten. 
 
Maria ging mit Josef nach Bethlehem.  
Jesus Christus kam zur Welt. 
Die Weisen kamen und beteten ihn an.  
Die Hirten sagten: „Der König ist hier.“ 
Die Engel sangen: „Ehre sei Gott.“ 
Das feiern wir an Weihnachten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text & Melodie © 2005 Colin Buchanan ‘On that very first Christmas’ 
Übersetzung: Judith Hickel 
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Maria 

Der Engel 

Die Flügel 



 
Einstieg 
Sag den Kindern, sie sollen sich vorstellen, dass sie zu dem Ort gehen, wo sie 
geboren wurden. Frag sie, wie man dort hinkommen kann. (Wenn ein Kind noch 
an demselben Ort wohnt, dann sag ihm, dass es zum Rathaus gehen soll.) Falls 
die Kinder eine moderne Transportmöglichkeit vorgeschlagen haben, sag ihnen, 
dass sie laufen sollen. Wenn das nicht nach einer großen Herausforderung klingt, 
versuch eine mindestens 10 kg schwere Last (Extragewicht für das Baby) zu                   
finden, und frag, ob sie immer noch hinlaufen würden.   
 

Heute werden wir uns weiter Maria, Josef und das Kind anschauen, das sie er-
warten.  

SEITE 29 
©2013 bibelfuerkinder 

Teil 13: Gottes Verheißener wird geboren 

 Lesen: Gottes einzigartige Geschichte, S. 237-251 

Fragen 

238/239: Wo gehen die Menschen hin? Sie gehen zu ihrer Geburtsstadt                    
(Bethlehem), um vom König gezählt zu werden.  

240/241: Wer ist das glückliche Paar? Maria und Josef. 

242/243: Was war so besonders an dem Baby, das Maria erwartete? Es würde 
Gottes Volk retten, ihnen ihr Land zurückgeben und alle Menschen auf der Erde 
segnen. Erinnert dich das an etwas? Die Verheißungen an Abraham.  

244/245: Kannst du erraten, wo dieses besondere Baby geboren wurde? 

248/249: Wie wollte der Kaiser zeigen, wie toll er war? Indem er alle Menschen 
zählen ließ. Wie wollte Gott zeigen, wie toll er war? Indem er in die Welt kam!  

250/251: Warum war dies ein großartiger Tag? Weil der versprochene König,         
der Gottes Versprechen erfüllen würde, gekommen ist.   

Hauptaussage 
Der versprochene König kam als Baby. Er wurde Maria und Josef in einem 
Stall geboren. 

 Der versprochene König ist gekommen. Jesus existiert wirklich und 
Jesus ist König. Jesus muss mein König sein! 

Gebet 
Dankt Gott, dass er seinen versprochenen, ewigen König auf die Erde gesandt und 
sein großes Versprechen gehalten hat.  

Basteln 
Stall 

Drucke für alle Kinder Seite 
32 aus. Lass die Kinder das 
Bild ausmalen und aus-
schneiden. Klebt die ausge-
schnittenen Bilder auf bunte 
Blätter und klebt Stroh oder 
Eisstiele als Stall rundherum. 
Klebt zum Schluss auch die 
Hauptaussage auf das Bild. 

Poster basteln 

Die Kinder dürfen das Poster 
(S.33) ausmalen oder die            
Posterstücke (S.34) aus-
malen, ausschneiden und auf 
die nächste Seite kleben. 

Gebet 

Himmlischer Vater,  
wir danken dir, dass du 
durch dein Wort, die Bibel, 
zu uns sprichst.  Bitte schenk 
uns jetzt offene Ohren und 
offene Herzen, wenn wir 
dein Wort lesen.   
In Jesu Namen,  Amen. 

Poster Wiederholen 
7. Der König kommt!  Gott hat sein Versprechen gehalten, als er den ewigen               
König in die Welt gesandt hat: seinen Sohn Jesus. (Das feiern wir an                                    
Weihnachten.) 

Wer trägt die Krone? Das Baby—Jesus! 

Merkvers Matthäus 1,21 

„… Dem sollst du den Namen 
Jesus geben, denn er wird 
sein Volk von ihren Sünden 
retten.“  

Lied  Weihnachten feiern  



Weihnachten feiern 
 
Maria ging mit Josef nach Bethlehem,                        
Bethlehem, Bethlehem.  
Maria ging mit Josef nach Bethlehem.  
Das feiern wir an Weihnachten.  
 
Jesus Christus kam zur Welt, kam zur Welt,             
kam zur Welt. 
Jesus Christus kam zur Welt. 
Das feiern wir an Weihnachten. 
 
Die Weisen kamen und beteten ihn an, beteten 
ihn an, beteten ihn an. 
Die Weisen kamen und beteten ihn an. 
Das feiern wir an Weihnachten. 
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Die Hirten sagten: „Der König ist hier, der König 
ist hier, der König ist hier.“ 
Die Hirten sagten: „Der König ist hier.“ 
Das feiern wir an Weihnachten. 
 
Die Engel sangen: „Ehre sei Gott, Ehre sei Gott, 
Ehre sei Gott.“ 
Die Engel sangen: „Ehre sei Gott.“ 
Das feiern wir an Weihnachten. 
 
Maria ging mit Josef nach Bethlehem.  
Jesus Christus kam zur Welt. 
Die Weisen kamen und beteten ihn an.  
Die Hirten sagten: „Der König ist hier.“ 
Die Engel sangen: „Ehre sei Gott.“ 
Das feiern wir an Weihnachten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text & Melodie © 2005 Colin Buchanan ‘On that very first Christmas’ 
Übersetzung: Judith Hickel 
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Der versprochene König kam als Baby. Er wurde Maria und Josef in einem Stall geboren. 



©2013 bibelfuerkinder 

7. Der König kommt! 
 

Gott hat sein Versprechen gehalten, als er den ewigen König in die Welt       
gesandt hat: seinen Sohn Jesus. (Das feiern wir an Weihnachten.) 

 

„… Dem sollst du den Namen Jesus geben, denn er wird sein Volk von 
ihren Sünden retten.“ (Matthäus 1,21) 



©2013 bibelfuerkinder 

Poster basteln: 

Die Kinder dürfen die Posterstücke ausmalen, ausschneiden und auf die nächste Seite kleben. 
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7. Der König kommt! 
 

Gott hat sein Versprechen gehalten, als er den ewigen König in die Welt       
gesandt hat: seinen Sohn Jesus. (Das feiern wir an Weihnachten.) 

 

„… Dem sollst du den Namen Jesus geben, denn er wird sein Volk von 
ihren Sünden retten.“ (Matthäus 1,21) 



 
Einstieg 
Singt „Happy Birthday“ für Jesus.  Erkläre den Kindern, dass wir oft singen, um 
etwas zu feiern.  

Heute werden wir sehen, dass die Engel so aufgeregt waren, dass sie einfach              
darüber singen mussten.  

SEITE 36 
©2013 bibelfuerkinder 

Teil 14: Gottes Verheißener wird angekündigt 

 Lesen: Gottes einzigartige Geschichte, S. 253-263 

Fragen 

256/257: Wem bringt der Engel gute Nachrichten? Allen Menschen! Was sagt          
er? Dass der Retter geboren ist, der der König ist. Woher werden sie wissen, wo 
der König ist? Sie werden ein Baby in Windeln eingewickelt finden, das in einer 
Futterkrippe liegt.  

258/259: Was war die nächste Überraschung? Der Himmel war voller Engel.                
Was taten die Engel? Sie sangen!  

260/261: Was taten die Hirten, nachdem sie die Nachricht gehört hatten? Sie             
rannten zu dem Baby.  

262/263: Fanden sie das Baby, wie die Engel gesagt hatten? Ja,  Jesus war              
eingewickelt in Tüchern und lag in einer Futterkrippe. Warum sehen die Hirten 
so glücklich aus? Weil sie Gottes ewigen König gesehen haben.  

Hauptaussage 
Die gute Nachricht, die die Engel erzählt hatten, war für alle Menschen. Die 
Nachricht, dass ein Retter, König und Herr geboren wurde.  

 Jesus ist der Retter, König und Herr von jedem. Das ist eine gute                  
Nachricht, die man weitergeben sollte.   

Gebet 
Preist Gott für die Geburt eines großen Königs und bittet ihn, uns zu helfen, das 
Lied „Ehre sei Gott in der Höhe!“ zu singen wie die Engel!  

Basteln 
Weihnachtsbild 

Drucke für alle Kinder Seite 
39 aus und lass sie das Bild 
dekorieren. Bastelvorschläge: 
kleine Filz- oder andere              
Stoffreste für die Hirten,                
Wattebäusche für die Schafe 
und goldener Glitzerstaub 
oder -kleber für die Engel. 

Gebet 

Himmlischer Vater,  
wir danken dir, dass du 
durch dein Wort, die Bibel, 
zu uns sprichst.  Bitte schenk 
uns jetzt offene Ohren und 
offene Herzen, wenn wir 
dein Wort lesen.   
In Jesu Namen,  Amen. 

Poster Wiederholen 
Die gute Nachricht, die die Engel erzählten, war für alle Menschen. Erinnert ihr 
euch an das Versprechen an Abraham, dass alle Menschen gesegnet werden wür-
den? Und zwar durch Jesus! 

Merkvers Matthäus 1,21 

„… Dem sollst du den Namen 
Jesus geben, denn er wird 
sein Volk von ihren Sünden 
retten.“  

Lied  Weihnachten feiern  



Weihnachten feiern 
 
Maria ging mit Josef nach Bethlehem,                        
Bethlehem, Bethlehem.  
Maria ging mit Josef nach Bethlehem.  
Das feiern wir an Weihnachten.  
 
Jesus Christus kam zur Welt, kam zur Welt,             
kam zur Welt. 
Jesus Christus kam zur Welt. 
Das feiern wir an Weihnachten. 
 
Die Weisen kamen und beteten ihn an, beteten 
ihn an, beteten ihn an. 
Die Weisen kamen und beteten ihn an. 
Das feiern wir an Weihnachten. 
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Die Hirten sagten: „Der König ist hier, der König 
ist hier, der König ist hier.“ 
Die Hirten sagten: „Der König ist hier.“ 
Das feiern wir an Weihnachten. 
 
Die Engel sangen: „Ehre sei Gott, Ehre sei Gott, 
Ehre sei Gott.“ 
Die Engel sangen: „Ehre sei Gott.“ 
Das feiern wir an Weihnachten. 
 
Maria ging mit Josef nach Bethlehem.  
Jesus Christus kam zur Welt. 
Die Weisen kamen und beteten ihn an.  
Die Hirten sagten: „Der König ist hier.“ 
Die Engel sangen: „Ehre sei Gott.“ 
Das feiern wir an Weihnachten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text & Melodie © 2005 Colin Buchanan ‘On that very first Christmas’ 
Übersetzung: Judith Hickel 
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Einstieg 
Zeig ein paar Babybilder. Frag, ob sie noch genauso aussehen. Nein, sie sind ge-
wachsen. Jesus blieb auch kein Baby und in den nächsten paar Wochen werden 
wir sehen, was passierte, als er ein Mann wurde.  

TEIL A 

SEITE 40 
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Teil 15: Gott beruft ein neues Volk 

 Lesen: Gottes einzigartige Geschichte, S. 265-273 

Fragen 

266/267: Siehst du Jesus in dem Gewölbegang? Ist er noch ein Baby? Nein, er ist 
jetzt ein Mann. Was denkst du, wie Gott die Nachricht über diesen neuen König 
verbreiten wird?  

268/269: Gebrauchte Gott einen Engel? Nein, er gebrauchte einen Mann. Sind 
die Menschen in der Stadt? Nein, sie sind raus in die Wüste gekommen.  

270/271: Wie heißt der Mann? Johannes.  Inwieweit ist er anders? Er war nicht 
so angezogen und aß nicht das gleiche und sagte nicht das gleiche wie die                
anderen Menschen. Ignorieren ihn die Menschen also? Nein, sie wollen ihn               
hören. Da sind viele Menschen auf dem Bild, die ihm zuhören.  

272/273: Was machte Johannes? Er taufte Menschen in dem Fluss. Was heißt 
taufen? Warum tat er das? Um die Menschen für Gottes Königreich vorzu-
bereiten. Denkst du, dass Johannes der Verheißene ist?  

Hauptaussage 
Johannes taufte die Menschen, um sie für Gottes Königreich vorzubereiten.  

 Gottes Königreich existiert wirklich. Ich muss bereit sein - ich muss 
dem König vertrauen. 

Merkvers  Markus 1,11 
„Du bist mein geliebter Sohn; 
an dir habe ich Wohlgefallen.“ 

(Passt besser zu nächste                   
Woche)   

Lied  König des Dschungels  

Gebet 
Dankt Gott, dass er Johannes gebrauchte, um die Menschen für das Königreich 
vorzubereiten. Betet, dass mehr Menschen wissen, dass Gottes Königreich                 
existiert und sie darüber nachdenken, wie sie sich dafür bereit machen können.  

Basteln 
Johannes der Täufer 

Drucke für alle Kinder Seite 
42 aus. Lass die Kinder                     
Johannes den Täufer                      
(stehende Person) und den 
Menschen, den er tauft,              
ausmalen oder bekleben.              
Klebt zum Schluss „Wasser” 
auf das Bild (die Person, die 
getauft wird, ist unter                  
Wasser). Dazu bieten sich                
blaues Zellophanpapier,               
blaue Perlen oder Streifen 
blauen Papiers an. Der                   
Getaufte sollte danach immer 
noch zu sehen sein.  

Gebet 

Himmlischer Vater,  
wir danken dir, dass du 
durch dein Wort, die Bibel, 
zu uns sprichst.  Bitte schenk 
uns jetzt offene Ohren und 
offene Herzen, wenn wir 
dein Wort lesen.   
In Jesu Namen,  Amen. 

Poster Wiederholen 



König des Dschungels 
 
Wer ist der König des Dschungels? (uh-uh)  
Wer ist der König des Meers? (blubber, blub-
ber, blubber)  
Wer ist der König der ganzen Welt, 
Des Dschungels und von mir? 
 
Ich sag's dir! 
J-E-S-U-S (Yes!) 
Er ist der König von mir. 
Er ist der König der ganzen Welt, 
Des Dschungels und von dir.   
 
Bewegungen: 
„uh-uh/Dschungels” - (Affenpose) 
„blubber“ - (Fischbewegungen) 
„Welt“ - (einen Kreis mit den Armen zeichnen) 
„Mir“ - (auf sich selbst zeigen) 
„Dir“ - (auf jemand anderen zeigen) 
„J-E-S-U-S" - (zu jeder Silbe nach oben zeigen) 

 
 
 
 
 
Text & Melodie: Unbekannt  
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Johannes taufte die Menschen, um sie für 
Gottes Königreich vorzubereiten.  



 
Einstieg 
Nimm eine Puppe oder ein Spielzeug und gieß in einem Waschbecken (oder einer 
Schüssel) Wasser darüber (wie eine Taufe). Frag, was du tust.  

Heute gehen wir zu einer Taufe, die vor 2000 Jahren geschah. Es wird ganz                
spannend sein!   

TEIL B 

SEITE 43 
©2013 bibelfuerkinder 

Teil 15: Gott beruft ein neues Volk 

 Lesen: Gottes einzigartige Geschichte, S. 274-279 

Fragen 

274/275: Denkt Johannes, dass er der Verheißene ist? Nein, er sagt, dass er nur 
den Weg für den König vorbereitet.  

276/277: Wer kommt, um getauft zu werden? Jesus. Geschah irgendetwas                    
Ungewöhnliches, als Jesus getauft wurde? Eine Taube kam herab und eine laute 
Stimme sprach. Was sagte die Stimme?  „Du bist mein geliebter Sohn; an dir            
habe ich Wohlgefallen.“  Wer sagte das? Jesu Vater im Himmel, Gott. Was tut 
Johannes? Er sagt den Leuten, dass das der König sei, auf den er die Leute                
vorbereitet hatte und dass sie ihm folgen sollten.  

278/279: Was tut Jesus? Er sagte: „Folge mir nach!“  Was tun die Menschen? Sie 
rennen von ihren Booten weg und folgen Jesus sofort.  

Hauptaussage 
Jesus, der König, wurde getauft, und Gott, der Geist, und Gott, der Vater,            
sind da. Jesus ruft daraufhin Nachfolger zu sich.  

 Ich muss dem dreieinigen Gott mit meinem ganzen Herzen folgen.  

Merkvers  Markus 1,11 
„Du bist mein geliebter Sohn; 
an dir habe ich Wohlgefallen.“   

Lied  König des Dschungels  

Gebet 
Dankt Gott, dass Gott so groß ist (der Vater, der Sohn und der Heilige Geist) und 
dass Jesus zu uns kam. Betet, dass alle Menschen Jesus nachfolgen, wenn er sie 
ruft, genauso wie die Jünger.  

Basteln 
Fensterbild 

Jedes Kind braucht dafür            
zwei A4 große Stücke               
Selbstklebefolie. Drucke für 
alle Kinder Seite 45 aus und 
schneide für sie den Fenster-
rahmen aus und klebe                      
diesen mit der Oberseite            
nach unten auf eine der              
beiden Stück Selbstklebe-
folie. Schneide die Taube aus 
und klebe sie ebenso mit der 
Oberseite nach unten in das 
Loch, das du im Fenster-
rahmen ausgeschnitten hast. 
Die Kinder legen dann kleine 
Stücke Papier (z. B.                      
Transparentpapier) auf das 
ganze Bild. Zum Abschluss         
wird das zweite Stück Selbst-
klebefolie mit der klebenden 
Seite nach unten auf das Bild 
gelegt. 

Gebet 

Himmlischer Vater,  
wir danken dir, dass du 
durch dein Wort, die Bibel, 
zu uns sprichst.  Bitte schenk 
uns jetzt offene Ohren und 
offene Herzen, wenn wir 
dein Wort lesen.   
In Jesu Namen,  Amen. 

Poster Wiederholen 
Der ewige König Jesus ruft die Menschen, ihm zu folgen.  Erinnert ihr euch an die 
versprochenen zahlreichen Nachkommen.  Gottes Volk wird noch größer! 



König des Dschungels 
 
Wer ist der König des Dschungels? (uh-uh)  
Wer ist der König des Meers? (blubber, blub-
ber, blubber)  
Wer ist der König der ganzen Welt, 
Des Dschungels und von mir? 
 
Ich sag's dir! 
J-E-S-U-S (Yes!) 
Er ist der König von mir. 
Er ist der König der ganzen Welt, 
Des Dschungels und von dir.   
 
Bewegungen: 
„uh-uh/Dschungels” - (Affenpose) 
„blubber“ - (Fischbewegungen) 
„Welt“ - (einen Kreis mit den Armen zeichnen) 
„Mir“ - (auf sich selbst zeigen) 
„Dir“ - (auf jemand anderen zeigen) 
„J-E-S-U-S" - (zu jeder Silbe nach oben zeigen) 

 
 
 
 
 
Text & Melodie: Unbekannt  
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Jesus, der König, wurde getauft, und Gott, der Geist, und Gott, der Vater, sind da. 
 

„Du bist mein geliebter Sohn; an dir habe ich Wohlgefallen.“  
Markus 1,11 



 
Einstieg 
Frag die Kinder: Was würdet ihr tun, wenn ihr jemanden seht, der etwas in einem 
Laden stiehlt?  

Heute wird es um Menschen gehen, die Jesus Räuber nennt.  

TEIL A 

SEITE 46 
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Teil 16: Jesus stellt Gottes Ort wieder her 

 Lesen: Gottes einzigartige Geschichte, S. 281-291 

Fragen 

282/283: Warum gehen Menschen in den Tempel? Um Gott zu begegnen. Sieh 
dir die Gesichter der Menschen an.  

284/285: Was tun die Menschen? Verkaufen und ihr Geld zählen. Machte das 
Jesus glücklich? Nein, er war zornig.  Wofür war der Tempel eigentlich da?                
Menschen sollten eigentlich Opfer für ihre Sünden opfern.  

286/287: Was passierte stattdessen im Tempel? Die Menschen sündigten,              
indem sie gierig waren.  

288/289: Was tat Jesus? Er warf die Tische der Geldwechsler um. 

290/291: Warum tat Jesus das? Weil Geldwechseln nicht das war, was in Gottes 
Haus getan werden sollte. Waren die Menschen glücklich? Nein, die Leute               
waren ärgerlich. Sie fragten sich, wer er war, dass er dachte, er könne so etwas 
tun.  

Hauptaussage 
Anstatt Opfer für ihre Sünden zu bringen, gebrauchten die Menschen den                 
Tempel als einen Ort um zu kaufen, verkaufen und gierig zu sein. Das machte 
Jesus zornig.  

 Gott ist zornig über meine Sünde. Wie wunderbar, dass Jesus sie am 
Kreuz weggenommen hat.  

Merkvers  Johannes 2,19 

„Reißt diesen Tempel nieder, 
und in drei Tagen werde ich 
ihn wieder aufbauen!“ 

Lied  Gott hat Jesus                  
auferweckt  

Gebet 
Dankt Gott, dass er zornig über Sünde ist. Bittet um Vergebung, in dem Wissen, 
dass unsere Sünden durch Jesu Tod vergeben werden können.   

(Ihr könnt auch das Sündenbekenntnis (s. nächste Seite) zusammen beten.) 

Basteln 
Puppentheater 

Drucke für alle Kinder die               
Seiten 49-50 aus. Die Kinder 
malen und schneiden die                 
Bilder und kleben sie auf Eis-
stäbchen. Drucke für alle                  
Kinder Seite 51 aus und                   
schneide für die Kinder einen 
Schlitz entlang der gepunkte-
ten Linie. Die Kinder können 
dann ihre Figuren durch den 
Schlitz stecken und Puppen-
theater mit ihnen spielen.  

Gebet 

Himmlischer Vater,  
wir danken dir, dass du 
durch dein Wort, die Bibel, 
zu uns sprichst.  Bitte schenk 
uns jetzt offene Ohren und 
offene Herzen, wenn wir 
dein Wort lesen.   
In Jesu Namen,  Amen. 

Poster Wiederholen 



„Sündenbekenntnis mit Bewegungen” 

 
Die Kinder legen (wenn sie mögen) ihre Hände aufs Herz, dann jeweils auf den Kopf usw. Die 
einzelnen Abschnitte können auch im Wechsel von verschiedenen Kindern gesprochen werden. 
Zum Abschluss sprechen alle den kursiven Text zusammen. 

 

Herz (Hand aufs Herz)         

Liebender Gott, du liebst uns so sehr, dass du deinen einzigen Sohn, Jesus, geschickt hast, um 
für uns zu sterben. 

Du hast uns ein Herz gegeben, um dich zu lieben, aber manchmal tun wir das nicht so sehr, 
wie wir sollten. 

Vergib uns, Herr, und hilf uns, dich von ganzem Herzen zu lieben. 

 

Verstand  (Hand auf den Kopf)         

Danke, Herr, dass du uns einen Verstand zum Denken gegeben hast.  Aber manchmal sind 
unsere Gedanken nicht freundlich, sondern frech und selbstsüchtig und dann können sie            
andere und dich traurig machen. 

Vergib uns, Herr, und hilf uns dabei auf eine Art zu denken, die dich freut. 

 

Worte  (Hand auf die Lippen)        

Lieber Herr, manchmal sind die Worte, die wir sprechen, gemein und verletzend.  Wir sagen 
unfreundliche Dinge zu unseren Freunden, unseren Eltern, Brüdern und Schwestern. 

Vergib uns unsere unfreundlichen Worte.  Hilf uns, unseren Mund besser zu beherrschen,           
damit die Worte, die wir sprechen, freundlich und rücksichtsvoll sind und anderen helfen und 
gut tun. 

 

Taten  (Hände ausstrecken)        

Herr Jesus, du hast uns Hände gegeben, um damit Dinge zu tun.  Wir wollen, dass die Dinge, 
die unsere Hände tun, anderen helfen und ihnen zeigen, dass sie wichtig für uns sind. 

Vergib uns, Herr, wo wir unsere Hände dazu benutzt haben, anderen zu schaden oder sie zu 
schlagen.  Hilf uns unsere Hände so zu nutzen, dass andere deine Liebe durch unser Tun            
erkennen. 

 

Durch alles, was wir denken, sagen und tun, 

in unseren Herzen, (Hände aufs Herz) 

in unseren Gedanken, (Hände auf den Kopf)        

mit unseren Worten, (Hände auf die Lippen)        

und in dem, was wir mit unseren Händen tun, (Hände ausstrecken)        

wollen wir die Liebe Jesu zeigen, die in uns ist.  

©2013 bibelfuerkinder 



Gott hat Jesus auferweckt 
 
Gott hat Jesus auferweckt. 
Apostelgeschichte zwei, zweiunddreißig.  
 
 
 
Bewegungen:  
„Gott hat Jesus“ - (Hinlegen)  
„auferweckt“ - (Hochspringen)  
„Apostelgeschichte zwei, zweiunddreißig“ - (Klatschen)  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Text & Melodie © 2003 Matthew Olliffe (EMU MUSIC) ‘God has raised Jesus to life’ 
Übersetzung: Judith Hickel 
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Einstieg 
Bau etwas aus Lego, das einigermaßen aufwendig ist. Zerbrich es, nachdem die 
Kinder es gesehen haben. Sag den Kindern dann, dass sie 3 Sekunden Zeit haben, 
es wieder aufzubauen.  

Heute werden wir sehen, was Jesus plant in nur 3 Tagen wieder aufzubauen.  

TEIL B 

SEITE 51 
©2013 bibelfuerkinder 

Teil 16: Jesus stellt Gottes Ort wieder her 

 Lesen: Gottes einzigartige Geschichte, S. 292-299 

Fragen 

292/293: Wie antwortete Jesus ihnen (den Obersten)? Er sagte, dass, wenn sie 
den Tempel zerstörten, er ihn in 3 Tagen wieder aufrichten würde! Kannst du 
zählen, wie viele Finger Jesus hochhält? Ja, 3. 

294/295: Was dachten die Obersten? Sie dachten, dass Jesus verrückt sei.                   
Denkst du, dass jemand ein riesiges Gebäude zerstören und in 3 Tagen wieder 
aufbauen könnte? 

296/297: Wie lange dauerte es, den Tempel zu bauen? 46 Jahre. Warum ging 
Jesus weg? Er wusste, dass die Obersten nicht richtig verstanden, was mit 
Gottes besonderem Ort, dem Tempel, gemeint war. 

298/299: Sprach Jesus über das Gebäude, den Tempel mit Mauern und Säulen? 
Nein, er sprach über einen neuen, besonderen Ort. Wer war der neue                       
besondere Ort? Jesus. Das hört sich komisch an, verstanden es die Menschen? 
Nein, niemand verstand ihn. Was für einen Hinweis kann man auf dem Bild           
sehen? Es gibt ein Opfer hinter Jesus und man kann sehen, dass Jesu Hände              
Wundmale von Nägeln haben. Vielleicht wird er das Opfer sein, wenn er                 
stirbt ... 

Hauptaussage 
Jesus sagte, dass er den zerstörten Tempel in 3 Tagen wieder aufbauen                   
könnte. Er sprach über seinen eigenen Körper.   

 Ich muss zu dem neuen Tempel kommen - Jesus! 

Merkvers  Johannes 2,19 

„Reißt diesen Tempel nieder, 
und in drei Tagen werde ich 
ihn wieder aufbauen!“ 

Lied  Gott hat Jesus                 
auferweckt  

Gebet 
Lobt Gott, dass Jesus Gottes neuer, besonderer Ort ist, den er als Tempel benutzt. 
Dankt Gott, dass wir durch Jesus, unserem Tempel, zu ihm kommen können.  

Basteln 
Drei Tage 

Drucke für alle Kinder Seite           
53 aus. Lass die Kinder die 3           
Bilder ausmalen.  Bringe                  
verschiedene Perlen zum              
Dekorieren mit. Achte dabei      
darauf, dass die Perlen nicht 
zu klein sind, damit der            
gesamte Umriss der Hand               
abgedeckt wird. Für kleinere 
Kinder empfehlen sich z. B.            
Pompoms (kleine Plüsch-
kugeln). 

Gebet 

Himmlischer Vater,  
wir danken dir, dass du              
durch dein Wort, die Bibel, 
zu uns sprichst.  Bitte schenk 
uns jetzt offene Ohren und 
offene Herzen, wenn wir 
dein Wort lesen.   
In Jesu Namen,  Amen. 

Poster Wiederholen 



Gott hat Jesus auferweckt 
 
Gott hat Jesus auferweckt. 
Apostelgeschichte zwei, zweiunddreißig.  
 
 
 
Bewegungen:  
„Gott hat Jesus“ - (Hinlegen)  
„auferweckt“ - (Hochspringen)  
„Apostelgeschichte zwei, zweiunddreißig“ - (Klatschen)  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Text & Melodie © 2003 Matthew Olliffe (EMU MUSIC) ‘God has raised Jesus to life’ 
Übersetzung: Judith Hickel 
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Jesus sagte, dass er den zerstörten Tempel in 3 Tagen wieder aufbauen könnte.              
Er sprach über seinen eigenen Körper.   

 

Ich muss zu dem neuen Tempel kommen - Jesus! 



 
Einstieg 
Mach das Licht aus und schleich herum. Sag den Kindern, dass sie dir folgen und 
leise sein sollen. Wenn sie fragen, warum, dann sag, es sei wichtig, dass niemand 
sie sieht. 

Heute werden wir einen Mann treffen, der sich mitten in der Nacht zu Jesus                   
schlich, damit niemand ihn sieht.  

TEIL A 

SEITE 54 
©2013 bibelfuerkinder 

Teil 17: Jesus offenbart Gottes Königreich 

 Lesen: Gottes einzigartige Geschichte, S. 301-309 

Fragen 

302/303: Welche Tageszeit ist es? Es ist Nacht, es ist dunkel und die Sterne und 
der Mond sind aufgegangen. Siehst du Nikodemus? 

306/307: Was denkt Nikodemus über Jesus? Dass er ein Lehrer von Gott ist, der 
große Zeichen tut. Sagt Jesus Danke für das Kompliment? Nein, er sagt etwas             
Komisches über Wiedergeburt.  

308/309: Verstand Nikodemus ihn? Nein, er war überrascht und verwirrt. Woran 
dachte er? Daran, dass man wieder zurück in den Bauch seiner Mutter geht und 
wieder geboren wird.  

Hauptaussage 
Nikodemus will Jesus über sein Verhalten im Tempel befragen und Jesus              
erzählt ihm von der Wiedergeburt. 

 Ich muss wiedergeboren werden und in Gottes Königreich kommen.   

Merkvers Johannes 3,16 

„Gott hat die Menschen so 
sehr geliebt, dass er seinen 
einzigen Sohn hergab. Nun 
werden alle, die sich auf den 
Sohn Gottes verlassen, nicht 
zugrunde gehen, sondern 
ewig leben.“  

Lied  König Jesus  

Gebet 
Dankt Gott, dass wir ihn um Hilfe bitten können, um zu verstehen, was er sagt. 
Bittet ihn, uns zu helfen zu verstehen, was es heißt, wiedergeboren zu werden.  

Basteln 
Geschichtenrad 

Drucke für alle Kinder die               
Seiten 56-57 aus. Die Kinder 
malen Bilder für ihr                       
Geschichtenrad und                           
schneiden im Anschluss die 
Kreise aus.  Schneide entlang 
der gepunkteten Linien ein                         
Viertel aus dem Kreis auf                           
Seite 57 aus und befestige               
diesen Kreis dann mit einer 
Musterklammer an dem von 
den Kindern bemalten Kreis. 

Gebet 

Himmlischer Vater,  
wir danken dir, dass du 
durch dein Wort, die Bibel, 
zu uns sprichst.  Bitte schenk 
uns jetzt offene Ohren und 
offene Herzen, wenn wir 
dein Wort lesen.   
In Jesu Namen,  Amen. 

Poster Wiederholen 



König Jesus 
 
Jesus ist der König uns'rer Welt. 
Jesus ist der König uns'rer Welt. 
Er ist der Boss, denn Gott hat ihn erwählt. 
Ja, Jesus ist der König uns'rer Welt. 
 
Ich bin nicht der Boss, nein, nein. 
Sie ist nicht der Boss, nein, nein. 
Er ist nicht der Boss, nein, nein. 
Jesus ist der Boss, ja! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Text & Melodie © 2002 Colin Buchanan ‘Follow the Saviour’ 
Übersetzung: Klaus & Judith Hickel 
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Eines Abends kam ein Mann namens Nikodemus zu Jesus. 

Nikodemus sagte: „Wir wissen, dass du ein Lehrer bist, 
der von Gott kommt …” 

Jesus antwortete: „Wenn jemand nicht wiedergeboren 
wird, kann er das Königreich Gottes nicht sehen.“ 

Das verstand Nikodemus nicht. 




